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Bekanntmachung .

areitcg Len 19 . Februar l . 3 . Mittags 12 Uhr lassen die Jo¬

hann Friedrich Wagner Eheleute von Dotzheim , dermalen

auf dem Holzhauerhärschen bei Wiesbaden , ihre in den Gemarkungen

Dotzheim und Biebrich - Mosbach telegenen , zusammen zu 3420 fl .

taxirten Immobilien , in dem Gemeindezimmer zu Dotzheim öffentlich
freiwillig versteigern .

Wiesbaden , 11 . Februar 1875 . Kgl . Amtsgericht > >

Feldpolizeiliche Bekanntmachung .

Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch an das alljährlich
in den Monaten Januar und Februar vorzunehmende Abraupen

der Obstbüume und deren Reinigung von den Misteln bei Ver¬

meidung der gesetzlichen Strafen erinnert .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1875 . Der 2te Bürgermeister .

_____________ ________
Coulin .

_____

Bekanntmachung .

Donnerstag den 18 . März I . I . Nachmittags 3 Uhr soll auf

Verfügung des Königlichen Amtsgericht ; VI . dahier Mm 10 . Fe¬

bruar 1875 die zur Concursmaffr des Anton Schramm von

hier gehörige tzofrMhc , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhause
mit Kmewcmd und Frontspitze , 26,8 '

lg . , 30 ' tief mit 10 Ruthen

1 Schuh Hofraum und Gedäudefläche , in dem Rathhause dahier
versteigert werden . Der 2te Bürgermeister .

Wiesbaden , 15 . Februar 1875 .
_____________

Coulin .
________

Bekanntmachung .

Die unterm 2 . und 9 . Februar er . in dem Stadtwald Distrikt
Kohlheck , Abth . 1 a und Rabenkopf lr Theil stattgehabten
Holzversteigerungen find genehmigt worden und wird das verstei¬

nerte Gehölz aus beiden Distrikten Freitag Ve « 19 . Feb » .

Morgens 8 Uhr den Steigerern zur Abfahrt überwiesen .

Wiesbaden , 16 . Februar 1875 . Im Auftrage :

Hell , S «cret . - Äsfistent .

Bekanntmachung .

Freitag den 19 . Februar Nachmittags 3 Uhr
soll eine Parthie Holz ans den Anlagen des » war¬

men Dammes " ( Werk - und Brennholz ) an Ort und Stelle

öffentlich versteigert werden . Sammelplatz : Hinter der

neuen Colonnade .
Wiesbaden , den 15 . Februar 1875 .

Städtische Cur - Direction : F . Hey
' l .

Feuerwehr .

Die Führer der Feuerwehr sind auf Samstag den 20 . d .

Mts . Abends 8 Uhr in den kleinen Saal des Deutschen
Hofes zu einer Führerversammlung ein,eladen .

Tagesordnung : 1 ) Vorlage des Feuerwehr - Regulativs :

2 ) Beraihung über die Frühjahrs Uebung ; 3 ) sonstige wichtige
Angelegenheiten . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Der Brand - Director : Sch eurer .

Fachconferenz wird
'

eine Berathung , betreffend das Verhältniß des

Confirmanden -Untcrrichts zu den Lectionsplänen , treten .

Wiesbaden , 15 . Februar 1875 . Der städtische L -chulmspcctor .

____ _ ______________
Dr . Kuhn .

_______

Bekanntmachung .

Dem Fräulein Paul . Hancke Hierselbst ist unter dem 4 . Felr .

d . I . ( II , 935 ) die Concessim der Königl . Regierung zur Führung

eines Kindergartens ertheilt worden . Der städtische Schulinspectoc .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1875 . Dr . Kuhn .
______

Bekanntmachung .

Donnerstag den 18 . Februar Nachmittags 4 ‘ /a Uhr Sitzung der

größere « Kirche « gemei « de - Vertret « « g , wozu die Mit¬

glieder ergebenst eingeladen werden .
Der Kirchenvorstand : A . Ohly .

Tagesordnung : 1 ) Ersatzwahl für ein durch den Tod ab -

geganaenes Mitglied ; 2 ) Mittheilung eines Rescriptes des Königl .

Consistoriums , die Geschäftsordnung betr . ; 3 ) Mittheilung eines Be -

schluffes des Kirchenvorstandes wegen Aufnahme eines der Frau

Roos Wwe . zustehenden Wanderrechtes in das Stockbuch ; 4 ) Wahl

einer Budget - Commission . . .

Holzversteigerung .

Im Eltville » Stadtwalde kommen tm Distrikt Dicknet

zur Versteigerung :

Donnerstag de « 4 . März l . I . Vormittags 9 Uhr :

363 eichene Stämme , theilweise Eisenbahnschwellen , Wagncr -

und sonstiges Werkholz und

290 eichene Stangen ;

Freitag de « 5 . März l . I . Vormittags 9 Uhr :

800 Raummeter 6schuhigeS Pfählholz ,
118 „ Stockholz und

6000 Stück Wellen .

Eltville , den 16 . Februar 1875 . Der Bürgermeister .

137
___________________________________

Bott .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

1 . Februar d . I . wird Donnerstag den 18 . Februar l . I . Nach¬

mittags 3 Uhr im hiesigen Rathhause ein Karren versteigert werd . n .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1875 . Der Gerichts - Exccator .

____ _____________________________
Popp .

________

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

3 . Februar d . I . wird Donnerstag den 18 . Februar l . I . Nachmittags

3 Uhr im hiesigen Rathhause ein Stück Wein versteigert werden .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1875 . Der Gerichts - Executor .

_______ ___________________________
Popp .

_______

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

29 . Januar d . I . wird Donnerstag den 18 . Februar l . I . Nach¬

mittags 3 Uhr im hiesigen Rathhause ein Karren mit Zubehör ver¬

steigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1875,Popp .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

27 . Januar d . I . werden Donnerstag den 18 . Februar l . I . Nach -
Bekanntmachunq .

An Stelle der auf den vierten Februar - Montag entfallenden



ZMesdaseWer Raghtart .

mittags 3 Uhr im hiesiges Rachhause : 1 ) eine goldene Herrnuhr
mit Kette , 2 ) eine goldene Damenuhr mit Kette , 3 ) ein Seeretär ,
4 ) eine Kommode , versteigert werden . Der Gerichts - Exeeutor .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1875 .
___________

Popp .
_________

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

30 . Januar d . I . wird Donnerstag den 18 . Februar l . I . Nach -

mittags 3 Uhr im hiesigen Rathhause eine Kommode versteigert werden .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1875 . Der Gerichts - Executor .

________ __________________________
Popp .

_______
Notizen .

Heute Donnerstag den 18 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikt Schläferskopf 8r Thc .l .
Sammelplatz um 8 ' / - Uhr zu Llarenthal . ( S . Tgbl . 40 .)

Vormittags 10 Uhr :
Holzversteigerung in dem Herzoglichen Park zu Platte Distrikt Fürstenrod

5r Theil und Pferdsweide . Sammelplatz auf der Platte . ( S . Tgbl . 37 .)
Fortsetzung der Holzversteigerung in dem Würgeser Gemeindewald Distrikt

Betzeroth . ( S . Tgbl . 35 . )
Versteigerung von 38 eichenen Baustämmen in dem Oberseelbachcr Gemeinde¬

wald Distrikt Eichwald 3r Theil . ( S . Tgbl . 40 .)
Nachmittags 4 Uhr :

Versteigerung einer Parthie alten Eisens re . , in dem hiesigen Rathhaushofe .
( S . Tgbl . 37 . )__________________________________________________________

Anzeige .

Die monatliche Möbelversteigerung Friedrichstraße No . 6

findet Donnerstag den 25 . Februar statt . Die Gegenstände müffen
bis zum 24 . Februar abgegeben sein .
565

______________________
Ferd . Hüller , Auktionator .

Versteigerung . -

Abreise halber kommen Montag den 22 . Februar und

nöthigenfalls Dieftstag den 23 . Februar , jedesmal Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangead , Marktstraße 28 gegen

gleich baare Zahlung folgende Seidenwaaren zum öffentlichen Aus -

gebot : Eine Parthie üchter Foulards von indischer Seid ; , eine

Parthie ächter Lyoner Foulard ? , bestehend in Taschentüchern und

Halstüchern , ferner ächte Tischteppiche , türkische Handstickerei , eine

Parthie chinesische Blumentische , ein großes türkisches Theesirvice .rc .
565

_________ ________
F . Müller . Auktionator .

Versteigerung .

Im Auftrag einer grossen Sdiirml
'

abrik
kommen Freitag - en 19 . Februar er . ,

Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
anfangen - , in dem Auctionslokale Friedrich¬
straße v eine große Parthie liegen - und

Sonnenschirme in Seide , Alpacca und

Zanella gegen gleich baare Zahlung
zum Ausgebot . leeret » Mittler

^

565
___________________________

Auktionator .

Unterzeichneter übernimmt Verweigerungen und Taxa¬
tionen in und außer dem Hause zu tm billigsten Preisen .

Ferdinand Marx , Auktionator & Taxator ,

_______________________________ Metzgergasse 37 .
_____________

2681

Unterzeichneter übernimmt Mobilien - und Waaren - Ber -

steigernngen in und außer dem Hause zu den billigste .! Preisen .
3624

______________
F . Birch , Auetwnator , Häfnergaffe 13 .

11 Bahnhofstraße 11 .

Zur Erleichterung meines bevorstehenden Uirnugs verkaufe ich von

jetzt ab sümmtl ' che auf Lager habenden Möbel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . C . Olaubilz . 18 -

Ueberbaute Schlösser und Einsteckschlösser sind billig ;

zu haben Friedrichstraße 30 . 3518 |

Local Gewerbeverein .

Freitag den 19 . Februar präcis Abends 81/ » Uhr : Vortrag
des Herrn Br . Herrmann über Wasserglas und seine Ver¬

wendung in der Industrie , Bautechnik , Haushaltung rc . mit erläu¬

ternden Versuchen , im Saale des Deutschen Hofes , wozu dir

Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst eingeladen werden .

237
"

_______________________
Der Vorstand .

Minden - Anstalt .

Von dem Vorstande der Gesellschaft „ Sprudel "
ist uns als Theil

des Ertrages der Tombola vom 9 . l . M . die Summe von 50 fl . ,
von der städtischen Cur - Direetion von der Einnahme an der Rou¬

lette auf dem letzten Maskenball der Betrag von 48,46 Mark , von

dem runden Tisch bei T >hr . 3 Mark und von Frau Fl . eine Violine

überwiesen worden . Wir sagen unseren herzlichen Dank für diese
d : r Anstalt zugewendeten Geschenke . Der Vorstand . 20

Schirm - Versteigerung .

Am Freitag - en 19 » Februar l . I . ,

Vormittags von 9 und Nachmittags
von 2 Uhr ab sollen im hiesigen Rath -

haZrssaale wegen Mnfgabe einer be -

- euten - en Fabrik eine große Parthie
- oublefei - eue u . Zanslla - Regenfchirme ,

sowie Sonnenschirms (neuester Fatous ) in

frischer Waare versteigert werden .
____________

3613

UM
- Die ans der Schirmversteigerung

Friedrichstraße jedenfalls nicht ausblei¬

benden ^ Reparaturen werden

bei mir Nüig wieder hergestellt .

3607 • ' F . de Fallois .

P . P .

Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen , daß ich
mein seither Faulbrunnenstratze 12 betriebenes Wechsel -

Discontogeschäft in ein

Bank - und Wechselgeschäft
umgewandelt und mit bedeutend vermehrte » Fonds
nach der

L9 Wilhelmstraße L9

verleg ! habe Indem ich mich zum An - und Verkaufe von

Staatspapierett , Anlehensloosen , Discontirung
von Wechseln , Umwechselung von Geldsorte « ,

Coupons rc . empwhlen Halter werte ich die mir ertheilten

Aufträge prompt und billig ausführe . .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1875 . Hochachtungsvollst
3614

___________
Gg . August Lehr .

Punsch - Essenz per Masche von 1 fl . an ,
alle Sorten seine französische Liquenrs in Flaschen und

im Anbruch ,

Flaschenbiere , diverse © orten .
Berliner Getreide - Kümmel
3616

_________________
fr -i . 8 Mallen , Hellmundstraße 19a .

Friedrichstraße 25 , eine Stiege hoch , ist eine Markensamm¬

lung , ganz oder getheilt , zu verkaufen . 3044



GM - vM <mr Ksrrggasie Us . H ? »

3596

Emmy !
Bitte heute Abend 8 Uhr .

Gesucht
smnenseitig , Hochparterre oder Bel - Etage telegene , im -

5 ? bOn Zimmern nebst Zubehör und Garten
^ omiIie von drei Personen . Adresienunbr N . W . in der Expedition d . Bl . abzugeten . 3633

Danksagung .

Allen , welche unsere gute Mutter , Großmutter , Schwieaer -
mvtter und Urgroßmutter ,

9

Frau Louise Heiland , geb . Krieger ,
Mttwe des Schreinermeisters Anton Heiland ,

zur letzten Ruhestätte geleiteten , unsren herzlichsten Dank .

Tüchtige Schlosser 461

Inerten gesucht in der Wagen Fabrik von H79/IT1
Gebrüder Gast eil in Mate .

ein junger Hausbursche sucht Stelle . Nüh . Louisenstraße 14a . 3605
Zum 1 . Ateck suche ich einen unverheiralheten Diener , ein

tt uni ) e ’ n Mädchen zum Schneidern und
tür feine Wasche . Securius , Nerothal . 3603

Danksagung .
Mm Denen , welche so innigen Antheil am Krankenlager

und dem schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden ,
" eben , guten Gattin und Mutter , Margaretha Opfer -
manu , geb . Eckert , nahmen , sowie Denjenigen , welche
fie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten , besonders den der -
ehrlichen Jungfrauen und Mitgliedern des löblichen katholischen
Kirchenchors unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
362 .. ' Ant . Opfermann .

8 erlrtniten *

< ’
. V . »

Ein Brief zut Abholung .
___________________

Anna . 3601
Bitte Meister , komm , ot >. dneci schreiben , vap ich kommen kann . 3ö9O

18 . 000 fl .
toeiten als sichere Nachhypotheke auf 1 . Mai gesucht . Näheres

B . 200 >.n der Expedition dieses Blattes . 3601

Thaler auf 1 . Hypotheke . Näh .
f tllll < ■ bei C . Glaubitz , Bahnhofstraße 11 . 18

Wir wünschen Dir noch ost den Tag ,
Dabei noch viele Freuden .
In diesem Johr ein W . ibchen aach

OKno
Und laß fein Durst uns leiden .

 M . G . A W . K .

. . . . 3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
3594 H . Heiland .

re r . .
Stelleu - Gesuche .

•
Eme ges^m

^ Lcgenkamme sucht auf gleich eine Stille . Näheres
m

~
r K1 ’ 11 \ 3585 I Ein gr . Speicher im Mayr

'
jchen Hofe

i ls Hm ^ ote ? fekürcs
^

Swtenmädchen
f^ 06

“ ßXttnf 9 ? 33 finden Arbeiter Logis . My ^ . m Laden .

"

8634

eine Stiege hoch links .
Hel ' mundstraße 29 Em auch zwei junge Seute können Schlafstelle erhalten Schwalbacher -

,
Gesucht auf 1 . April ein braves Mädchen , das bürgerlich iochm '

" " Seitenbau Parterre links . 3638

fonn und die Hausarbeit besorgt . Näh . Langgaffe 47 , 2 St . 3461

~
’tt braves Dienstmädchen wird gesucht Emserstraße 29 c . 3593

.
Gm anständiges , mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen , wel -

ches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit übernimmt , wird
gesucht und kann gleich eintreten Leberberg 1 , 3 . Stock . 3598

Wr Hotels , sowie eine Kaffee -
rochiu suchen Stellen durch

"

„ . . . . ^ Evüssionär Hammes , Manritiusplatz 1 . 3619

1 w1« Jäbne § ^ bdchen , Norddeutsche , gut empfohlen , sucht zuml . März Stelle zu größeren Kindern als feineres Stubenmädchen
vei einzelnen Leuten oder in einem Laden durch Ritter ’ s Placi -
rungs - Bureau , Mühlgaffe 3 .

„ „^ y ^ chtiges Mädch - n , in Küchen - und Hausarbeit erfahren , sucht
zum 20 . Februar Stelle als Mädchen allein durch Ritter ’ s
Placirungs - Bureau , Mühlgasse 3 . 362 ;

JSFs r̂
Ut

, eiSLene Mädchen , welche selbstständig kochnönnem so che als Mädchen allein , sowie Haus - , Küchen -

15
" f gleich , t . März ,Marz , Ostern und 1 . April d -e besten Stellen

^ lreh , Plaeirungs - Bureau , Häfnerg . 13 .Ein Mädchen , das alle Hausarbeit gründlich versteht , wird auf
gleich gesucht . Näheres Mühlgaffe 4 , 1 . St . 3612

Cölnischer Hof .
Öb ^ n toirb baselbst auf gleich gesucht . 3635

Stellt te/ck. w
für bürgerliche Küche und Hausarbeit suchenDtelle durch Hammes , Manritiusplatz 1 . 3619

9UibtÄftra ! e 5
- Ü eine freundliche Wohnung ( Frontspitze ) auf

— -- — . ,  1 April zu vermiethen , 3589
" uroe ein Dienstbuch , auf den Namen Hu ch stätte 29 ist ein Logis auf gleich zu vermiethen . 3606

u . «
m !S ^ e bet Eschrvegen " lautend , ver - Mauergasse 8 , Hmterh . , findet ein Arbeiter Schlafstelle . 3630lor n . Man bittet um Abgabe gegen Erkenntlichkeit bei Königlicher Oranienstraße 25 ist die Bel - Etage mit Balkon , sowie imPokzel - Direction .

__    3604 Zerhaust mehrere abgeschlossene Wohnungen zu vermiethen .
Gefumen em Ring am Dienstag in der Paristrotze . Abru - I „

Näheres daselbst Parterre .
----

holen in der Expedition .
P

36S28
. . . .

„
Villa Rosenhain "

, Sonnenbergerstraße .

Schönheit . Sanftmuth , Hang zur Tugend ,
Macht mit Engeln Dich verwandt ,
Schützt die Rosen Deiner Jugend
Vor der Zeiten Unbestand . *

o _ on
Eine Freundin , die es nickt vergißt ,

" 639 Wenn Anna ihr Geburtstag ist ,
H ^ liche Gratulation unserm Eollegen Olms Schinkentcller

zum 27 . Wiegenfeste .

^ tuyeres . ua ] eiD | t Parterre . e 3591

_ lutere Rheinstraße 5 ( Südseite ) ist eine Parterre - Wohnung

'             SXW fcft » * . i . Ä

1 'S
uus

.
Salon und t > Zimmern ä Stock nebst allem Zubehör , zu

verrmetyen . Nähere Auskunft daselbst im 3 , Stock . 3618
fein gr . Speicher im Mayr

'
jchen Hofe zu verm . Näh , « irchgaffe TT .



§ M - W » de « er Wagvlaik .

Cäcilien - Verein .

Dem Beschluffe der letzten General - Versammlung entsprechend ,

werden jedem inactiven Mitglieds des Vereines zwei Karten zu

dem nächsten Concerte zugestellt werden . Etwaige Reclamationen

wollen rechtzeitig an den Vorstand gerichtet werden . 362

Wrmer - Ge
Heute Abends präcis 8 ' /z Uhr : Probe im VereinSlocal . 260

NWKWT
Heute Abend 8 Uhr : Probe . _______________

Singacademie ,
Eheinstrasse 46 .

Heute Abend 8 Uhr :

____
Chorprobe » 2652

Geflügelzucht - V er ein .

Samstag den 20 . Februar Abends 8Uhr :

Hileriil - versammtmlg
im Vereinslocal .

Tagesordnung :

1 ) Berichterstattung der Rechnungs - Prüfungs - Commisfiou ;

2 ) Feststellung der Ausstellung für dieses Jahr ; ,
3 ) Beschlußfassung des Ankaufs von Geflügel durch die Veremskassc ;

4 ) Aufnahme von Mitgliedern .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1875 .

487 ________
Der Vorstand .

Znrttck ^ esetzt
eine Parthie fertiger und gezeichneter
Kiu - erkleider in Leinen und Piqu6 bei

3610 E . L . Specht < fc Cie »

Baumwollene Bemlängen
in weiß und bunt , sowie Strickbaumwolle in allen Qua¬

litäten empfehlen
E . & F . Spohr ,

3477 Ecke des Michelsbergs uud der ttirchgafie .

Äe ParfAi
’

e

gezeichneter Weißwaaren
zurückgefetzt bei

3611 E . It » Specht & Cie »

Schwarzer Seidensammt
zu Frühjahrs - Toiletten , die ?: lle von 1 fl . 48 fr . anfungend ,

schwarze Sammtbänder in allen Breiten , im Stück sehr

billig bei
__________

< 1 . Wallenfels , Langgafse 33 . 2975

Mauergasse 8 ist schöner Spinnhanf , sowie alle Sorte «

Seilerwaaren zu haben . Wllb . Kehnniiim . 3333

Zwei güte Zugpferde sind zu verkaufen Kirchgafse 12 . 2252

»rFE !

Wein - & Speisekarten
fertigt die

L <ßüf- $ udukuSe ;

Langgasse 27 .

M .

M

Saalbau Schirmer .

Heute Donnerstag den 18 . Februar Abends 8 Uhr :

Musikalisch - theatralische

Unterhaltung
des renommirten Gesangs - und Charakter - Komikers Max

Rostock aus Leipzig , unter Mitwirkung der engagirten Damen :

Fräulein Mittelstrass , tragische Sängerin , Fräulein Eclond ,

dänisch - englische Sängerin und Tänzerin , Fräulein IJna Hertel ,
Soubrette von Berlin .

Auftreten des Magiers und Mimikers Friedrich Berndt

vom Harmonie - Theater in Wien .

Kapellmeistern . J . Hilberroth .

aöT 1 . Platz 10 Sgr . , 2 . Platz 5 Sgr .

NB . Da der Gesellschaft ein guter Ruf nach Zeitungsberichten
vorausgeht , so kann sür einen genußreichen Abend verbürgt werden .

Hierzu ladet ergebenst ein
________

Trinthammer . 3617

Nagel
’

s Brauerei .

Heute Donnerstag den 18 . Februar :

IV a li o n < i l - C o nc e r l
der Tiroler Sänger - Gesellschaft Anton Schenk .

________
Anfang 8 Uhr . — Entree 6 tkr . 3609

Heute Donnerstag und morgen Freitag
Bresem und Backfische auf dem Markte . 3600

Neue Möbel
empfiehlt zr billigen Preisen
1833 Friedrich Haberstock , Mauritiusplatz .

Hochstätte 5
find zu verkaufen : Farbmühlen , Füllmaschine « , Schrot¬
mühle und eine Schalenwaage für Metzger .

Auch werden Reparaturen an allen Arten von Maschine «

übernommen .
___________________________

V . Faust . 1710

In Wiesbaden
ist wegen Gesundheits - Verhältniffen eine vollständig einge¬
richtete , gangbare Schlofierei nebst lohnendem mechanischen
Artikel sofort preiswürdig zu verkaufen . (NB . Werkzeug fast neu .)

Näheres Expedition .
______________________ ____________________

3584

Andreas Brühl , Louismuratze 14a , empfiehlt sich im Ofe « -

und Herdsetzen , sowie im Reinigen derselben . 3219

Eine Eselin
Der Rest in Winterschuhen und - Stiefel « zum Fabrikpreis

zu verkaufen Michelsderg 2 .
_________________________

3464

Eine Billa gegen Annahme guter Hypotheken oder auch Actie «

zu kaufen gesucht . Offerten unter G . G . nimmt die Expedition
entgegen . 3492



Für Konfirmanden

. J . Hertz
, Langgasse 8e .

3608

empfehle

weissen Kleider - Mull in grosser Auswahl ,

„ Alpacca ,

i Ä.C
* fi Ml B Ü

*

schwarze Seide in garantirt solider Waare von 1 ll .

45 kr . an .

Bescheidene Anfrage .

Müt wöm vörhandelt dönn eugmtlich dör Gemmnd - ratb wögen

Ueberlaffung des Cursaals an bü Künstler und Kunstfreunde , da

dör Düreetor dieses Vereuns öfföutlich örktörte , ör

bekümmere füch « ücht um dü Sache und der Vüee -

Düreetor örklörte , 6t habe seu » Amt als solcher uuder -

gelöat . Viell - Ucht mit Mn Rumpf dös Vereuns , oder

dör göstern vöröffentlichte « Lüste ? !

3456
________________

Zwickauer aus Atzelgift .

Ein Mitglied des Kriegervereius „ Germania “ fragt

hiermit an :

Warum zeigt man fich jetzt geneigt , den Curfaal
einem anderen Vereine zu überlasse « , während

derselbe seiner Zeit dem oben genannten Ver¬

eine deutscher Krieger abgeschlagen wurde ? Ferner :

Wer hat mehr Anspruch auf Unterstützung
Seitens deutscher Behörden und des deutschen
Publikums :

Die Kämpfer für die Unabhängigkeit und

Freiheit des Vaterlandes ,
deren ehrenvolle Narben

uns die Geschichte jener großen Tage vorhalten ,

oder Künstlervereine ? !

Möge das patriotische Publikum sich diese

Frage richtig beantworten !
___________

34 - 0

Zu kaufen wird gejucht ein HauS an der Taunusstraße oder

Wilhelmstraße , überhaupt in der Nähe der Kuranstalten . Angebote
unter Zeichen L . S . 105 postlagernd Wiesbaden . 3391

Anfrage «

Sollte cs sich gegenüber der Veröffentlichung der Namen der

Mitglieder des „ Vereins für Künstler und Kunstfreunde "
nicht

empfehlen , wenn die - städtische Cur - Direction die Namen der

Cursaal - Abounenten veröfsintlichen würde ?
_________

3586

( Schulwesen . An den X - Korrespondenten . ) Sie haben nicht

richtig gelesen ! Es heißt in meiner Vertheidigung , Rr . 39 d . Bl . ,

nicht : „ Aehnlich hat sich Hr . Dr . K . am öffentlichen Orte über

mich beschwert
"

, sondern : „ Aehnlich hat sich Hr . Dr . K . , auch an

öffentlichem Orte , über mich beschwert , meine Kundgebungen über

ihn auf kleinliche Motive geschoben "
. Hieraus konnte jeder nicht

oberflächliche Leser ersehen , daß ich „ eine allgemein ausgesprochene
Maxime " auf mich zu beziehen mehrfältigen Grund habe ;

auch ist der Thatbestand ja vorhanden , aber er ist nicht gegen
mich , sondern nur für mich verwendbar . Herrn Kuhn

habe ich irgend eine Theichaberschaft an diesen Artikeln nicht zuge -

muthei . Auch halte ich es nicht mit Nebensachen und pflege nicht

andeutungsweise zu schreiben . Ich erwarte , ob die von mir scharf

. genug gezeichnete offene Anklage von irgend einer Seite

Widerlegung finden werde .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1875 .

3626 J . H . Schulz .

— Beste Gummischuhe ,
—

sowie alle Sorten Winterschuhe und - Stiefeln , Einlegsohlen
und Jilzschlappen , besitzt und unbesetzt , wegen vorgerückter Jahres -

zeit zu billigen Preisen . J . Fischer , Metzgergasse 14 . 3466

Neugasse 2a sind Aepfel zu haben . 3546

WpsdMour Ka « affaffe No . W . ,

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung von denk arn Montag den

15 . d . Nachmitags 51 2 Uhr so plötzlich erfolgten Tode unseres innigstgeliebten Sohnes ,

Bruders , Schwagers und Neffen ,

Carl Eichhorn
,

mit der Bitte um stille Theilnahme .

Hie tieftrmeemde Familie »

Die Beerdigung findet heute Donnerstag den 18 . Heb ? « ar Nachmittags

2 Uhr vom Leichenhause aus statt .
3602
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I

Köpfe
Von ausgefallenen Haaren werden angeferiigt bei
~ ,o () II Ochs , Bader , Webergaffe 33 .

Kieler Bücklinge
in frischer Sendung ün

’ ’

'̂ 623 F . Beilosa , Taunusstraße 10 .

Mainzer Sauerkraut per Pfund 6 kr . ,

o . ir
Erbsen , Linsen , Bohnen per Pfund 8 kr .

 bei Job . Hallen , Hcllmundrlra - .e 19 a .

Gin leerer Möbel - Wagen
geht am 20 . d . M . von Wiesbaden nach Frankfurt a . M .
zurück ; es können durch solchen Möbel rc . billig auf diese Rouie
mitgenommen werden . Aufträge erbittet per Draht die Möbel -
tcanrport . Aastalt von « . I Jausen , Frankfurt a . M . ,
Brönnerstraße 17 . 7

K 'itltr - Hohiett
I . Qualität , sehr stückreich, per Fuhre 6 Malter ( 20 Centn « )

12 fl . 30 kr . ,
II . Qualität , im Brennen vorzüglich , per Fuhre 6 Malter

( 20 Centner ) 11 fl . 30 kr .
franco Hcms . In Waggonladungen entsprechend billiger .

Ang - Haveniaiin , Oranienstraße 11 .
Ein Karrnche « , ein Hrrd zu v - rk . Metzgerg . 29 , 3 . St . 3586

Regenschirme werSen solid revurirt tzelenenstcaNe 25 , 2 Tr . b .
Neugape 20 , 2 St . doch , werben Rohrstühte gefloßen . 2695
Eine gute Drehbank billig zu verkaufen . Näheres Bad

Schweibach im Lmdenbrunnen . 3494

r
Stück Backsteine an der Sonnenbergerstraße

sind billigst abzugeben . Näheres Expedition . 3583

HäHK * *
,

2ch beehre Mich auzuzeigen , das ; in Folge gütlicher ;

Ueberrirtkunft die Firma Steinberg & -
WUtiö mit dem heiitigen Tage aufgelöst wurde und ich das
schäft als

Becorationsmaler
fttt meine alleinige Rechnung ( unter Uebernahme der Activa und
Passiva ) fortsetzen werde .

Den Herren Architekten und Bauunternehmern halte ich mich
unter Zusicherung bester Bedienung empfohlen .

opo -7
sretznrnnj , Decorationsmaler ,

3637 Feldstraße 1 ,

Soeben eine Sendung
frischer Birkhühner ,

Haselhühner und

Schneehühner
eingetroffen bet

Gießer , Hoflieferant ,
3631 3 Marktplatz 3 .

Schnellzünder ,
und billigstes Material zum Feueranzünden , giftfrei und

« icht feuergefährlich , 12 Dutzend 18 kr . , empfiehlt
™

_ Heinr . Heyman , Mühlgafse 2 .

Prima Ruhrkohlen
zu ermäßigten Preisen empfiehlt in frischen Sendungen
E Will » . Kinnenkohl , Ellenbogengasse 15 .

Von Zeche Germania
Empfehle Ofeukohleu in bekannter stückreichster Qualität , Nus : -
kohleu , steinfrei , für Regulir - Füllöfen , sowie Stückkohlen .

mr, „ Ang . Beyerl e .
Best . llunfteii zu machen : Babnbofstraße 9 u . Häknergasse 7 . 3337

Win Q ^elgemälde ,
L >alo !istück (norwegische Fjord ) , Lotterie - Gewinn einer Gesellschaft ,
soll theiiungshalber zu jedem Preise verkauft werden . Von der
Commission wurde dasslbe zu 400 Mark angekauft . Offerten
werden im Versteigerungr - Lokale Friedrichstraße 6 wähnnd der
Bureaustunden angenommen , woselbst das Gemälde ausgestellt ist .
' *65

_____ _ _______
F . Müller , Auktionator .

Eine Sprungfedermatratze und ein Sekretär ( Nuß¬
baum ) billig zu verkaufen Oranienstraße 13 , Parterre rechts . 3620

Bei Christian Gottlieb m Bleidenstadt sind schöne ,
junge Neufundländer Hnnve , gekreuzt li .it Leonberger
reiner Race , zu haben .        3623

Onne Hobelbank zu verkaufen . Näheres Expedition . 3236

Herreukleider werden zu billigen Preisen gewaschen , gebügelt ,
ausqebeffert und verändert Gemeindebadgäßchen 3 , Parterre , 3632

Kanarienvögel , Harzer Roller 3 Thlr . , Weibchen 1 fl .
Häfnergaffe 10 bei W . Hack .

_________________
2572

Ein Tafel - Klavier , gut im Stünde , Ist zu verkaufen durch
M » Matthes , kleine Webergaffe 5 . 851

Haus - Verkauf .
'. - in in bester Geschäftslage Wiesbadens gelegenes Haus mit

Thoreinfahrt , großem Hofraum , Stallung und Lagerräumen , in
weichem seither eine frequente Wirthschast betrieben wurde , sich auch
für jedes andere Geschäft eignet , ist unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Nähere Auskunft durch Hü Külpp ,
Morihflraße 34 .

___________________ _ _ _ __________
3341

« euer Schueppkarren ist preiswürdig zu veikaufen
bei Philipp Rücker , Langgaffe 23 . 3577

Febr ., der Schreinergehülfe Friedrich Wilhelm
1. Weser , wohnhaft dahier , und Marie Katharine

Auszug aus deu Givilstaudsregisteru der
Stadt Wiesbaden .

16 . Februar .

m ». , .
G ^ oren : « m 14 . Febr . , dem Taglöhner Jacob Frohn e . T . , N .

-TiiPn
’
Jci ^ Hannetts . — Am 13 . Febr . , dem Speisewirth Ludwig

£ P - « • Zugust Adolph . - Am 14 . Febr . , dem Gastwirth Wilhelm'J“ anJ *r e - ~ Am 14 . Febr . , dem Schuhmacher Peter Römer e . T . —
Febr , der unverehelichten Taglöhnerin Katharine Bruch von Mieblen ,e " ffEbr ., dem König !. Regierungsrath Georg

Stumpff e . S . — Am 16 . Febr . , dem Schlosser Karl Werner e . T ., 31 .
Jiofa paubne . — Am 13 Febr . , dem Herrnschneidergehülfen Johann Lebert
? • ~ Am 16 . Febr . , dem Küfer Peter Krupp e . T . — Am 15 . Febr .,dem Gchuhmachn Wilhelm Münster e. S . , R . Heinrich Wilhelm . - Am

i
*4 ' £

ebr " bem Schlossergehulfen Karl Preußer e . S ., N . Friedrich Heinrich
Georg . — Am 15 . Febr . , dem Bademeister Nicolaus Strasburger e . T ,

. Auna -- osephme . — Am 14 . Febr . , dem Stadtbaumeister Wilhelm

Schiecher e
®

@
u e ' ~ Am 16 . Febr . , dem Hausburschen Johann

» UJ3eb0 ? ™ -r? er Diener Johannes Güchenbach von Kassel , wohn¬
haft Vahier , und Christine Hahn von Kassel , wohnhaft dahier . - Der Kauf -

von Hasselbach , Amts Usingen , wohnhaft dahier , und
Bärten von hier . - Der Steinhauergehülfe Georg August

Ernst Diefenbach von Langenschwalbach , wohnhaft daselbst , und Susanne
Friederike Münz von Dühren , Großherzogl . Badischen Amts Sinsheim , wohn -
hast oayrer . '

o . „ ^ ." ehelicht : Am 16 Febr ., der Schreinergehülfe Friedrich Wilhelm
Albrecht Frrch von Höxter a . d . Weser , wohnhaft dahier , und Marie Katharine
Wilhelmine Wagner von Langenhain , Amts Hochheini , wohnhaft dahier .

Gestorben : Am 14 . Febr . , der König ! . Kanzleirath a . D Philipp
» ^

Am 15 . Febr . , Margarethe , geb . Schacher , Wittwe des
Metzgers Friedrich Theodor Frenz , alt 67 I . 11 M . 2 T . - Am 14 . Febr .,Christian Adolph , Sohn des Müllers Johann Sauer , alt 2 T - - Am

' Sophie , geb . Leppoi , Ehefrau des Dr . med . August Fränckel , alt
65 I . Z M . 26 T . — Am 15 . Febr ., der Kaiserlich Russische General a . D .
Mathieu von Mouromtsoff , alt 83 I . 3 M . 23 T . - Am 15 . Febr , Anna

t m .̂ n9 ' Tochter der Wittwe des Taglöhners Valentin Kratz , Elisabeth ,
ßCnröaltk '

ri
11 T . — Am 15 . Febr . , der Kaiserliche Polizei «

Commiffar Eduard Optacy von Metz , alt 34 I . 8 M . 6 T . — Am 16 Febr
der Privatmann Johann Hermann Rolf , alt 50 I . 7 T .
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Evangelische Kirche .
Donnerstag den 18 . Februar Nachmittags 4 Uhr Passionsgottesdienst : Herr

Cons . -Rath Ohly .

ZNereorolsgische Heoöachtungen Üer Station UTiesGaben .

1875 . 16 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abend s .

Tägliches
Kittel .

Barometer ' ) ( Par . Linien ) 337,13 336,87 335,07 336,35
Thermometer ( Reaumur ) . + 1,2 + 3,0 + o ;s + 1,66
Dunstspannung ( Par . Lin .) 1,92 2,08 2,05 2,01
Relative Feuchtigkeit ( Proc . ) 86,6 79,4 95,8 87,28

Windrichtung u . Windstärke
R .W .

schwach .
N .W .

schwach .
N .W .

schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht bedeckt . trübe . bedeckt .

Nezemucngepro Ossin par . Eb . " — —— —

__
* ) Die Barometermtgaben sind auf 0 @ rab R r - ducirt .

T A g s s - KsLsr ; d

Heute Donnerstag den 18 . Februar .
Mädchni -Zeichnenschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus ; u Wiesbaden . Nachmittags 3 ' / - und Abends 8 Uhr : Concert

Abends 71/ , Uhr : Vortrag des Dichters Herrn Dr . Wilhelm Jordan ,
im weißen Saale .

Sitzung der grösseren evangelischen Kirchengemeinde - Uertretung Nachmittags
4l/i Uhr im Rathhaussaale .

Liinagogen - Gksangverrin . Abends 8 Uhr : Probe .
Allgemeiner porschutz - und Sparkassen - Aerein . Abends 8 Uhr : Sitzung

im „ Rheinischen Hof "
, Neugaffe .

Singakademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

aus dem Markte .
Wvchen - Arichnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .
'

Mnner - Sesangverein . Abends präcis 81/ , Uhr : Probe im Vereinslokale .
« urn - Nerein . Abends 81/ , Uhr : Kürturnen , 9 Uhr : Gesang .
^ rieyei verein „ Lermania "

. Abends 9 Uhr : Gesanaprobe im Bereinslokalc .
Königliche Schauspiele . Zum ersten Male : „ Der König hat

' s gesagt . "
Komische Oper in 3 Akten von E . Gondinct . Deutsch mit Benutzung
der A Schirmcr

'
schen Uebersetzung von F . Gumbert . Musik von Leo

Hrankfurt , 16
Grld - Eourse .

Pistolen ( doppelt ) . 16 Rm . 77 - 82
Holl . 10 st . -Gtücke . 16 , 85 - 90
Dukaten . . . . 9 „ 52 - 57
89 Frcs -Stücke . . 16 „ 26 - 30
öBseteigne . . . 20 „ 46 - 51
bmperials . . . 16 „ 80 - 85
Dollars in Gold . 4 „ 17 - 20

Februar 1875 .

Pf .
Wechsel - Äourse .

Amsterdam 174 80 b .
Leipzig 100 B .
London 205 20 b .
Paris 81 50 6
Jöten 182 80 183 b .
Frankfurter Bank - Disconto 3 >/i
Preußischer Bank -Disconto 4 .

J Serufung6tainmer vom 17 . Febr . Am 2 . September v . I .
isedanfeler ) fand auf dem Felde bei Biedenkopf Tanzbelustigung statt

sc9cn Uhr entstand zwischen jungen Burschen ein Streit , wobei
zunächst mit Steinen geworfen , geschlagen und gestochen wurde . Der Lackirer
EE ° rg Messerschmidt von Biedenkopf 20 Jahre alt , der mit seinem

^ eföaUe befand , und der schon im Laufe des Tages
Neigung zu bluttgen --.Haien gezeigt hatte , ivurde als der Urheber des ganze,i
^ andaserniittelt . Bei dieser Gelegenheit wurden dem Weigand Schmidt
nn ™ $t?,etr Stichwunden , eine oberhalb des Stirnbeins , die andere

/ -? ten drust beigebracht , die demselben eine fünfwöchentliche « rbeits -
Unfähigkeit zuzogen . Die Strafkammer des Könial . Kreisgerichts zu Dillen -

ioww Äu n " einct Gefängnißstrafe von 2 Monaten ,
Se Ä .

® # * der Kosten . Gegen diese Verurtheilung legte der Ange -
v „ 68tL die Berufung ein . In der Rechtfertigung ist angegeben ,
ickuldin

2t ? 8en,a8te " ' cht überführt sei , und für den Fall
'
derselbe dennoch

t !oa
.
te ' s° müßte der Stand der Nothwehr ange -

yimfi her 9h,dh0^ .
f ena anc mehrtägige Gefängnißstrafe zu erkennen fein .

Oberstaatsanwaltes unterliegt die td -si -

2 ?

**s**8

9 erster Jichanz keinem Bedenken ; auch find keine That -

k
l

™
tz FDnn die Nolhwehr nachzewiesen ist , und wird Zurück -

weisung der Berufung beantragt . Der Gerichtshof schließt sich dem Antrag
sRhm i » i .

” " vm 1 ./2 . Januar er . wurde aus dem Saale „ zum
Sh Jlet ~ cJn ^ " "

.
Werthe von 7 ft . gestohlen . Der Dieb wurde

8 Januar aunb der Polizei überliefert . Am

Stra « ° mm !?
ud dessen Verurtheilung zu 6 Wochen Gefängnißstrafe vor der

statt und zwar unter dem falschen Namen Philipp
Guntersblum . Erst nach der Verurtheilung lief die Nachricht

äuf h, » l b
«

m etn solches Individuum daselbst gar nicht cnstire
eT U ? em Ansek -agten dieserhalb gemachten Vorhalt gestand er ein , daß

aus | ebIBrintai1,iC9 »
Cn ' aöeU ” ^ r ' > nbetn PH ' Upp Willwohl heiße und

nun » ? ,e " ° " ,d ° rt emgezogenen Leumundsnachrichten ergebennun , daß die Angaben richtig , der Angeklagte aber ein schon oft bestrafter

Dieb sei , und zwar ist derselbe bestraft durch Erkenntniß des Grotzherz . Hess .
Bezirksgerichts zu Mainz wegen Diebstahls in 1864 mit 8 ' / - Monaten Gefäng -
mß , durch Erkenntniß desselben Gerichts in 1866 wegen Diebstahls mit
4 Monaten und durch Urtheil des Assisenhofs daselbst vom 12 . Januar 1869
wegen Diebstahls zu 2 Jahren Correctionshaus mit Schürfung . Da hiernach
em Diebstahl im wiederholten Rückfall vorlag , und statt des § . 242 der
§ . 244 Anwendung zu finden hat , legte die Staatsanwaltschaft die Appel¬
lation gegen das erste Erkenntniß ein . Unter Berücksichtigung der Vor¬
strafen und des gerade nicht geringen Werthes des gestohlenen Objektes
wird der Angeklagte unter Ausschluß der Annahme mildernder Umstände
zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und zum Verlust der Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren verurtheilt , auch verfügt , daß die
Polizeiaufsicht gegen ihn zulässig sei . »

• Polizeigericht vom 17 . Febr . Wegen verleumderischer und öffent¬
licher Beleidigung verurtheilte heute das Polizeigericht den Milchhändler
Merten hier zu einer Gefängnißstrafe von 4 Wochen , zu einer Geldbuße
von 50 THIrn . und ertheilt dem Beleidigten , Milchhändler Engel von Erben¬
heim , die Befugniß , den entscheidenden Theil des Urtheils zu publiciren . —
SJon den vor Weihnachten v . I . in so großer Masse verübten Forstfreoeln
kamen heute mehrere zur Verhandlung , darunter eine Liste , die allein an
so - 60 Contraventionssälle enthielt und von denen der größte Theil zu einer
Geldstrafe von 4 , 6 , 9 und 18 Mark verurteilt worden ist .
„ .

W - SieSHben , 17 . Febr . Abgesehen von der Frage , ob die
Wlrtjamkeit des Herrn Dr . Ku !, n nach den Angriffen , deren sie bis jetzt
schon ausgesetzt war , noch eine gedeihliche für unser Schulwesen werden könnte
— der Gemeinderath hat durch die Annahme des Entlassungsgesuchs im ver¬
neinenden Sinne entschieden - glauben wir , daß ein „ Schulinspeetionsamt "
überhaupt für Wiesbaden ein Ueberfluß ist . Da die Bürgerschule ohnehin dem
Proomzialschuleollegium in Cassel unteistellt ist , so bleiben für die Verwaltung
durch einen Schulinspeetor nur noch eine Elementarschule , zwei Mittelschulen
und eine höhere Töchterschule , die mit Einführung des neuen Schulgesetzes
höchst wahrscheinlich auch dem Provinzialschulcollegium überwiesen wird .
Jede dieser Schulen wird von einem sachkundigen Fachmanns geleitet , wie
tnt nahen Frankfurt , wo man es übrigens gar nicht für nöthig erachtet hat ,
einen städtischen Schulinspeetor zu bestellen . Die Oberlehrer und Rectoren
sichen dort birect unter der Schulcommission und werden zu deren Berathun -
gen zugezogen . Bei solcher Einrichtung kann auch da nicht geklagt werden
über den Mangel an fachmännischer Vertretung der Schule bei der Zusam¬
mensetzung ihrer gesetzlichen Vertretung . Hier in dem kleinen Wiesbaden
will man aber alle Verwaltungszweige so einrichten wie in Berlin , wo ganzandere Verhältnisse obwalten , wo insonderheit bei seinem vielverzweigten
Schulwesen , das den mannigfachsten Interessen dient , der Posten eines stüdt .
Schulinspectionsaints völlig gerechtfertigt ist . Wozu im freien Gemeinde -
wesen wieder folche bureaukratische Einrichtungen schaffen , von denen selbst die
Regierung en andern Branchen immer mehr zurückkommt . Aehnlich verhält
es sich mit her neuen Oberlehrerstelle , um deren Erlangung in der letzten
Zeit viel Druckerschwärze unnöthig verschwendet worden ist . Lurch diese und
obige Angelegenheit kommt die Schule in Aller Mund und für sie ist doch
Nichts bester , als wenn sie recht ungeschoren bleibt und still und geräuschlos
nach ihren Zielen strebt .

»v » Aus der „ Germania " entnimmt das „ Mainzer Journal " folgende
Schilderung der Entwickelung den deutschen neuen Münzwesens : „ Man hat
von Seiten der haute finance nicht ohne Absicht die factischc Papierwährung

e, ^ Sf .̂ en laffen . Die Einführung der Goldwährung ist total
gescheitert . Wir können das aufgehüufte Gold nicht ausgeben , denn es
bsharrt m London bei dem Stande zu . Silber , wie 1 : 16,32 , d . h . gegen
Silber hat das 20 - Mark -Goldstück einen Werth von 6 Thlr . 20 Sgr , also
» Sgr . Agio . Dies heißt , von der Kehrseite betrachtet , 100 Thlr . Silbsr
| tnb faktisch auf dem Weltmarkt nur 95 -/ , Thlr . werth . Da nun aber bie
■öanfnote von 100 Thlr . nur gegen Silber eintauschbar ist , so ist sie auch
nur 95 - / , Thlr . werth und kann nie von Seiten der Bank gegen Gold
ausgewechselt werden , da sofort die ganzen dort aufgespeicherten 450 Millionen
Mark gegen Noten umgetauscht und in das Ausland mit 4 6pCt . Gewinn
wandern wurden . Wir haben seit 1 . Januar Goldmarkrechnung , aber keine
Münze dafür . - Herr Alexander Meyer nannte das neulich : Zwaugs -
cours für Silber ; das ist ein kühner Ausdruck , der , in ' s Deutsche übersetzt ,
doch nur heißt : Zwangscours für die Banknote oder Papierwährung . Der
Valutenstand ist , wie gesagt , 95 -/, , ober unser Thaler ist gegenüber seinem
ftufjeren Werth von 30 Sgr . schon auf 28 -/ , Sgr . gesunken . — Das nächsteHebet , das uns bevorsteht , ist aber noch weit schlimmerer Art . Mit der
Markrechnung kommt nun auch die Silbermark in Cours . Diese ist nach
dem neuen

^ Munzgesetze 10 pCt . untern Silberwerth ausgeprägt , weil sie
nur als Scheidemünze dienen sollte . Anstatt 90 Mark ein Pfund fein ,
prägte man „ 100 Mark ein Pfund fein “ . Im Kreuzerland , in Hamburg
“ " b J,nb ble Silbermark schon in Cours gesetzt . Hieraus folgt von
selbst daß mit der neuen Mark der alte , 10 pCt . bessere Silberthaler von
den Gelbhänblern ausgetauscht und wiederum eingeschmolzen wird . Sobald
dies eintntt , rutschen wir allmälig mit der Banknote demgemäß nach , da
-b nur IM Mark des reellen Silberwerthes derselben alsdann repräsemiit ;das sind 85 ' /, . Wir haben also die Freude , daß nächstens unser Papier -

geld auf den Stand von 85 -/ , herabrutscht — just noch 7 pCt . tiefer
als jetzt die österreichische Papiervaluta steht . - Aus diesem Dilemma ist
gar nicht herauszukommen ; es müßte denn der Reichstag in letzter Stunde

Art . 1 , § . 1 des Münzgesetzes dahin ändern , daß die Silbermünze mit
„ 90 em Pfunds fein "

ausgeprägt würden , oder daß das 20 - Markstück amtlich
mit 7 Thlr . 2 Sgr ., und gegen die jetzige neue Silbermark gar 7 Thlr . 15 Sgr
tanftrt wurde . — Draußen ist dies Alles längst bekannt . "



WieKbsSerrer TagvIaLL .

Wassermassen auf die Weinberge bei Geisenheim , Rüdesheim , Johannesberg ,

Hattenheim u . f . n . schädlich eimvirke , indem dir Rheinflächc nach Maßgabe

ihrer Breite die Sonnenstrahlen auf die Weinberge reflectire , durch ihre Ver¬

dunstungsfeuchtigkeit die Reben erfrische , auch durch ihre Herbstnebel die

Hülsen der Trauben erweiche und der Edelreife cntgegenführe . Auch steigerten

die Correctionswerke , Parallelwerke und Versandungsflächen bte Ueberschwem -

mungcn , beeinträchtigten in Folge unvermeidlicher Sumpsbildungen den Ge¬

sundheitszustand , verunstalteten den Anblick der schönen Auen und konnten

damit den Touristenverkehr ablenken .

Die Concert - Gesellschaft unter Direction H . Cäsar , welche am Sonn¬

tag im „ Saalbau Schirmer
" eine theatralische Abend -Unterhaltung gab , ver¬

anstaltet hier noch einige Concerte . Wer den Scherz liebt , versäume nicht ,
die Gesellschaft zu besuchen . Es wird reiche Abwechslung geboten und man

hat die beste Gelegenheit , sich gut zu amüsiren . Frl . Mrttelstruß singt

sehr hübsche tragische Lieder ; sehr nett ist Frl . Eclond in der dänischen

Wachtparade undFrl . Hertel versteht es , durch ihre gelungenen Potpourris
das Publikum stets zum Chorgesang zu verleiten . Hr . Rostock hat durch

seine drastische Komik stets 9>ic Lacher auf seiner Seite . Prof . Berndt

leistet Vorzügliches in der Magie ; wir bewunderten seine unbegreifliche Hand¬

fertigkeit . Hr . Hilderroth ist ein ausgezeichneter Pianist . Somit sei die

Gesellschaft bestens empfohlen . Donnerstag neues Programin .__________ _ _cv Ul jOaUUmUHt } ..... n r . / ■ ----------- -----
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schen Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für dre Hwausgade verantwortlich : F . Grerß m Wlesbaden .

IHservrt 1 Benage . )

( Eingesandt . )
Wiesbaden , 17 . Februar 1875 .

Die im heutigen Tagblatt enthaltenen Zweifel über die seiner Zeit aus

Biebrich berichtete Blutvergiftung , herbeigeführt durch das abgesprungene

Stückchen eines phosphorhaltigen Streichhölzchens , finden im Herzen des

Schreibers dieser Zeilen einen um so berechtigteren Anhänger , als derselbe

einst Zeuge war , wie ein ganz erhebliches Quantum reines , geschmolzenes

Phosphor auf eine Handfläche gerieth , sich dort entzündete und eine erheb¬

liche Wunde verursachte . Wenn auch die Wunde recht bösartig wurde ,

wesentlich wohi veranlaßt durch die bei der Verbrennung des Phosphors sich

bildende concentrirte phosphorige Säure , so entstanden doch weiter durchaus

keine üblen Folgen , wozu gewiß hinreichend Phosphor vorhanden gewesen
wäre . Bei dem von Biebrich gemeldeten Falle , wo ja ärztliche Hülfe vor¬

handen gewesen , würde es aber gewiß leicht sein , die Wahrheit zu constatiren

und weil dem Schreiber dieser Zeilen dort alle Beziehungen fehlen , erlaubt

er sich auf diesem Wege , an die zuständigen Personen die freundliche Bette

zu richten , geneigtens eine geeignete Mittheilung über diese Sache , die ja

ein großes , öffentliches Interesse hat , verlauten zu lassen ; die Redacteon des

Tagbla tes wird gewiß die Freundlichkeit haben , das Nähere zu veröffentlichen .

In der gestrigen Nummer des Wiesbadener Tagblatts hat ein Ein¬

sender die Gasverwaltung darauf aufmerksam gemacht , daß z . B . in der

Wilhelmstraße die Gaslaternen nicht gehörig geschlossen worden sind , so daß

Gasgeruch sich aee vier Stellen bemerklich gemacht habe . Weme es deen ver -

ehrlichen Einsender lediglich auf die Verhütung ähnlicher Vorkommniffe für

die Zukunft ankommt , so ist nur zu bedauern , daß er eine sofortige An¬

zeige der bemertten Uebelsliinde nicht bei der Verwaltung des Gaswerks ge¬
macht hat , denn Letzterer würde es dann möglich gewesen sein , etwaige

Pflichtversäumniß der Schuldigen nackzuweiseu , was bei einer anonymen

Einsendung natürlich unmöglich ist . Es hätte namentlich constatirt werden

können , ob der fragliche Geruch von einem Offenstehenlassen der Laternen -

Hähne ober einer anderen Ursache , z . B . Auspumpen der Syphons , herrllhrte .

Einer ans der großen Zahl der an dem Streite um die 9 . Symphonie

Unbetheiligten ersucht im Warnen Vieler die Wortführer in dem Streite , es

endlich mit der Zeitungspolemik genug fein zu lassen . Abgesehen davon ,

daß die ganze Angelegenheit für den Unbeteiligten anfängt , lächerlich mid

laügweilig zu merben , müssen sich die Herren doch sagen , daß sie Wiesbaden

durch derartige öffentliche Anschuldigungen am meisten schaden . Werden

nicht die Concurrenzbäder das Material sofort ergreifen und Capital daraus

schlagen ? Ist nicht diese Angelegenheit sehr dazu geeignet , siimmtliche 23er -

lualtungen Wiesbadens , die Stadt - und Cur - sowol , als auch die königliche
Theater - Verwaltung in der öffentlichen Meinung herabzusetzen ? Also genug ,
meine Herren ! Wenn Sie durchaus darüber noch Etwas zu sagen haben ,
dann machen Sie es nntereinanber brieflich oder mündlich ab . Wenn erst
die unmittelbar an der Streitfrage Jnteressirten schweigen , dann werden

auch die unberufenen Mitarbeiter , mögen sie nun „ Bibb " ober „ Babb "

heißen , sich zufrieden geben .

Es muß befremden , daß der Vorstand des Vereins der Künstler und

Kunstfreunde seine Mitgliederliste gerade jetzt in besonders auffälliger Weise

veröffentlicht , währenddem er dies bisher nie gethan hat . Er scheint damit

etwa sagen zu wollen : Herr Gott , wir danken dir . daß wir nicht sind wie

jene Menschen und Vereine , mit denen man uns , die Auserwählten , betreffs

der Cursaalfraze in Vergleich zu ziehen wagt . Im Gegensätze hierzu möchten
wir dem Magistrat anempfehlen , durch die Curwaltnng ermitteln zu lassen ,
wie viele von diesen sämmtlichen Herren durch Abonnements im

Curhause zur Förderung der städtischen Interessen im Allge¬

meinen beitragen . Das Resultat dürste ein für den Künstlerverein höchst
ungünstiges sein .

— Der Kaiserlichen Admiralität ist folgendes , in Aky ab ( Hinterindien )

am 15 . Februar d . I . aufgegebenes Telegramm des Commandanten Sr . M .

Corvette „ Gazelle
"

zugegangen : „ Kaiserliche Admiralität . Berlin . Be¬

obachtung des Venus - Durchganges Kerguelen gelungen . Frhr .

v . Schleinitz . " ■
™ .

— ( Besitzzeugnisse für das Eiserne Kreuz .) Vor Kurzem ging

durch die Zeitungen die Nachricht , daß die Besitzzeugnisse für die während

des Krieges von 1870/71 erworbenen Eisernen Kreuze demnächst zur Aus¬

händigung gelangen würden . Jene Nachricht ist verfrüht , denn wie aus gut

unterrichteter Quelle verlautet , sind noch nicht einmal alle Nationale der

Decorirten bei der General - Ordenscommission eingegangen .
— Der „ M . A . " schreibt : „ Die Passagiere des Frankfurt - Mainzer

Schnellzugs 4 Uhr 45 Mn . wurden am Montag in nicht geringen Schrecken

versetzt . Aus dem ersten Wagen ertönten Ruse nach Hilfe , Mche , da sich

der Zug in voller Geschwindigkeit befand , längere Zeit von den Bediensteten

überhört wurden . Als Zugführer und Schaffner , endlich auf das Schreien

und die aus den Fenstern des Coupö
' s gegebenen Signale aufmerksam

geworden , zur Stelle eilten , erfuhren sie von den geängstigten Insassen des

Wagens , daß derselbe sich in erschreckender Weise auf eine Seite neige und

so fürchterlich stoße , daß ein Unglück zu befürchten fei . Der Zug wurde nun

zum Halten und die erschrockenen Passagiere in andere Coupo
' s gebracht . An

dem Wagen , welcher den Schrecken verursacht hatte , war kein Bruch zu
bemerken , doch ist derselbe jedenfalls so au ? gefahren und schadhaft , daß man

ihn am Besten in den verdienten Ruhestand versetzt . "

— ( Nachahmungswerth .) Der Magistrat der Stadt München hat

beschlossen , r on jetzt an alle Diejenigen , welche gerichtlich wegen Fälschung

von Lebensmitteln verurtheilt worden sind , namentlich bekannt zu geben ,
und es wurde bereits mit Publikation mehrerer wegen Verkaufs von schlechter

Milch und Ausschank verdorbenen Bieres Abgestraster begonnen .
— Eine nicht uninteressante Petition liegt dem preußischen Abgeordneten¬

hause aus dem Rheingau vor . Es wird darin nachzuweisen versucht , daß

die durch Correctionsbauten bewirkte zunehmende Verengung des Rhem -

stromes in Verbindung mit der hieraus folgenden raschen Abführung der

tt Wiesbaden , 17 . Febr . Herr Rentner G . L . Th . Kleinschmidt

dahier hat heute ein neues Landhaus des Herrn Bauunternehmers B . Jacob
an der Geisbergstraße für 24,000 fl . und Herr Theodor Rumpf von hier
das Haus des Herrn A . Schädel ( früher dem Herrn I . Aß mann gehörig )

für 47,000 fl . angekauft . .
* ( Theater . ) Es ist endlich Aussicht da , daß das seit dem Abgang

des Herrn Maximilian unbesetzte Heldenfach an unserer Bühne einen

neuen Vertreter finden soll . Herr Steinau vom Residenztheater in Dres -

den wird hier gaftiren und morgen Abend als „ Hamlet
"

zum ersten Male

ouftreten . Es geht ihm der Ruf eines strebsamen und für feine Kunst be¬

geisterten Schauspielers voraus ; über feine Stiftung als Hamlet spricht sich
eine un « vorliegende Kritik der „ Nordd . Allg . Ztg ." dahin aus , daß man

sie an « voller Ueberzeugiitig als eine außerordentliche bezeichnen könne . „ Herr

Steinen — heißt es da weiter — ist mit einer echten Hamlet - Figur atisge -

ftattet , hgt ein schönes kräftiges Organ , weiß mit seinen Mitteln umzugehen ,
und hat diese faustische Rolle zu einem Studium gemacht . Jede Bühne
könnte stolz sein , einen solchen Künstler ans ihren Brettern zu sehen . Herr
gteinau gibt als Hamlet dem Zuschauer in dem Wirrwar der Vernunft und

der Tollheit durch die feinsten Mittel die Anleitung zum wahren Verstand -

itiß dieser grandiosen Bühnen - Figur u . s. w . " Wir dürfen hiernach wohl
dein morgigen Abend mit einiger Spannung entgegensetzen .

* An Wechselstempelstener sind im Monat Januar d . I . im Ober - Post -

DirectionSbezirk Frankfurt a . M . 40,166 Mark , ober 8105 Mark mehr als

im gleichen Zeitraum vorigen Jahres eingegangen .
— Eine Person , die durch Drohung einen Anderen zur Erfüllung einer

moralischen Verbindlichkeit nölhigt , ist , nach einem Erkenntniß des Ober -

Tribunals vorn 20 . Januar er . , wegen Erpressung zu bestrafen .

Nach demselben Erkenntniß de « Ober - Tribunal « ist die Erpressung durch

Drohung strafbar , wenn auch dieselbe nicht zur Verwirklichung gelangt ,
ober sich schließlich als eine nicht ernstlich gemeinte herausstellt .

— Die Ueberschreitung i> er Nothwehr Seitens einer angegris -

fetten Person ist nach einem Erkenntniß des Ober - T ribunal « vom 26 .

Januar er . selbst bann nicht strafbar , wenn sich bieselbe irrthiimlich gegen

Personen richtet , bie bei dem Angriff gar nicht beteiligt waren .
— Heber Uinstände , welche unter dem Siegel der Beichte

ober der geistlichen Amtsverschwiegenheit anvertraut worden ,

sind Geistliche nach einem Beschluß des Obertribunals von der Pflicht ,

Zeugniß abzulegen , nur dann entbunden , wenn es sich bei dem Beicht »

geheimniß ausschließlich um den Schutz der seelsorgerischen Thiitigkeit handelt

und bei dem Amtsgeheimniß um Umstände , welche nicht mit den Staats¬

gesetzen im Widerspruch stehen .
— Das Rheinische Dragoner - Reginnent No . 5 wird , soweit

bis jetzt bestimmt , seine Garnisonen Bockenheim und Mainz im Herbst dieses

Jahres verlassen . Dasselbe wird zum Manöver noch von seinen jetzigen

Garnisonen ausrücken ; dann aber nicht mehr zurückkehren , sondern nach

Beendigung der Hebungen sofort seinen neuen Garnisonsort Hofgeismar

beziehen . An Stelle des Dragoner -Regiments kommt nach Bockenheim und

Mainz , wie schon erwähnt , das 1 . Hessische Husaren - Begiment Nr . 13 .

ES ist dieses Regiment in 1866 aus den früheren Krirhessischen Husaren

hervorgegangen ; seine Uniform sind kornblumblaue Attila ' s mit weißen

Schnüren . Chef des Regiments ist seit einigen Jahren Kronprinz Humbert
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